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Der Hinweis wird vom Planungsverband zur Kenntnis genommen und in der Begründung unter 
Kap. 3.3 ergänzt. 
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Aufgrund der Reduzierung der Planbereichsfläche im Zuge des Aufstellungsverfahrens ist der 
Knick im Westen nicht mehr von der Planung betroffen. Im Osten und Süden bzw. Südwesten des 
vorhandenen Betriebes sind mit Gräsern, japanischem Stauden-Knöterich, Brennnessel und nur 
wenigen Gehölzen bewachsene, ca. 2 bis 3 m hohe Sichtschutzwälle errichtet worden, die nicht als 
Knicks im Sinne der Landesbiotopkartierung von 2009 zu bewerten sind. Auch der Landschaftsplan 
des Amtes Süderbrarup stellt an diesen Stellen keine Knicks dar. Insofern ist keine Knickrodung zu 
erwarten. Ausgleichsmaßnahmen sind in dieser Hinsicht nicht notwendig. 
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Aufgrund dieses Hinweises erfolgte eine Abstimmung mit der DEKRA Automobil GmbH und dem 

LLUR mit folgendem Ergebnis: 

Aus schalltechnischer Sicht muss das Ausmaß der Nutzung im Nachtzeitraum innerhalb des Plange-

bietes begrenzt und eine Einschränkung des Winterdienstes stattfinden, wenn in Summe (Lohnun-

ternehmen und WEA gleichzeitiger Betrieb) nicht auszuschließen sind. Weil in der Nachtzeit nur die 

Fahrzeuge für den Winterdiensteinsatz vom Betriebsgrundstück fahren und sonst keine anderen Tä-

tigkeiten im Nachtzeitraum stattfinden, kann bspw. durch das Abstellen der Fahrzeuge an einem an-

deren Standort die Beurteilung für den derzeit in Rede stehenden Nachtzeitraum entfallen. 
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Aus diesem Grund wird der Nachtbetrieb des Winterdienstes auf dem Betriebsgelände organisato-

risch geändert, sodass zukünftig kein Betriebsverkehr im Nachtzeitraum erfolgt. 

Eine Überschreitung des zulässigen Immissionsrichtwertes durch das Lohnunternehmen ist hiernach 

nicht weiter zu erwarten; eine Anpassung des Immissionsschutzgutachtens ist unter diesen Voraus-

setzungen nicht erforderlich. 

Diese Regelung bzgl. des Winterdienstes wird zusätzlich schriftlich mit der Gemeinde vereinbart. 
 
Die Begründung wird unter Kap. 3.4 entsprechend ergänzt. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im Umweltbericht ist im Kap. 3.1 ein ausführlicher Hin-
weis bezüglich insektenschonender Beleuchtung vorhanden.  
 

 

 

 


